
Termin
29.11.2022
9 - 16 Uhr

Ort
Pfefferberg
Haus 12, 4.OG
Raum: Schwarz/weißer Pfeffer
Christinenstraße18/19 
10119 Berlin

Teilnahmekosten
100,- Euro pro Person

Anmeldung
Franca Wellnitz
wellnitz@pfefferwerk.de

Weitere Informationen unter:
https://praesenzundkompetenz.de

kPUK

Pfefferwerk Stadtkultur gGmbHPfefferwerk Stadtkultur gGmbH
und balagan Therapiezentrum

„Schnupperkurs“ 
für die New Authority an Schulen - Stärken von 
Beziehungen in Familie, Schule und Community

Hintergrund
Ursprünglich in Israel entwickelt, wird das auf der Tradition des gewaltfrei-

en Widerstandes basierende Konzept „Stärke statt Macht – Neue Autorität“ 

gegenwärtig in vielen therapeutischen und beratenden Einrichtungen Europas 

angewandt. Gerade in Krisensituationen vermittelt das handlungsorientier-

te Konzept Eltern, Lehrer*innen und Pädagog*innen, was sie für die Präsenz 

zur Deeskalation und respektvollen Orientierung des Kindes tun können. Da-

bei wird eine unsicher gewordene Bindung wieder gestärkt. Unterstützt von 

familiären, schulischen und sozialen Netzwerken bilden die Bezugspersonen 

des Kindes ein Bündnis gegenseitiger Hilfe und Unterstützung. Die Etablierung 

eines kollegialen Netzwerkes unter den Erziehungsbeauftragten vermittelt 

nicht nur den Erwachsenen Sicherheit und verschafft ihnen damit persönliche 

Autorität. Den Kindern wird dadurch ebenfalls Sicherheit und zusätzlich eine 

starke, verlässliche Orientierungshilfe geboten. Dies geschieht in einem Rah-

men, der Gemeinschaft und Zugehörigkeit vermittelt.

Für wen:
 Erzieher*innen, Pädagog*innen, Lehrer*innen, Leitungsteams, 

Eltern, Interessierte an der Haltung von New Authority

Ziele des Trainings:
 Präsenz von Bezugspersonen (Eltern, Betreuer*innen, Erzieher*innen) 

reflektieren und aktivieren, sodass wirksame Handlungen zur 

Durchsetzung der eigenen Ziele durchgeführt werden

 Die persönliche Stimme stärken und zugleich die Gefahr 

von Eskalation reduzieren. Das persönliche und moralische 

Selbstvertrauen der Erzieher*innen wird gestärkt. Somit 

fühlen sich die Bezugs per  sonen der Kinder stark genug, um 

reflektierte und gerecht  fer tigte Handlungen durchzuführen.

 eine Form von Autorität zu fördern, die auf die Kraft 

positiver Bindung setzt und die Fallen der Eskalationsprozesse 

vermeidet („Präsenz statt Machtkämpfe“)

 eher die Veränderung des eigenen pädagogischen Verhaltens zum 

Maßstab für „Erfolg“ zu nehmen und so unabhängiger von der 

(sofortigen) Veränderung des Problemverhaltens der Kinder zu werden

 Beispiele aus der Praxis / Übung zur Anwendung / 

Rollenspiel / Selbsterfahrung
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